
Teilhabestatus von

Persönlichkeit

Sozialer Kontext
Name Bezug zum Klienten

Der Teilahbestatus im Klinikkontext (TSK) ist ein betä�gungsbasiertes und klientenzentriertes
ergotherapeu�sches Assessment, um Betä�gungsanliegen im Klinikkontext zu ermi�eln,
daraus Therapieziele für die Interven�on zu formulieren und die ergotherapeu�sche Behandlung
anhand der Zufriedenheit der Ausführung von Betä�gungen messbar zu machen.

Durchführung:
1. Mit Hilfe der Betä�gungskarten und der Bewertungstreppe die momentane Zufriedenheit bei der
Ausführung der einzelnen Betä�gungsfelder bewerten lassen.
2. Die im Gespräch ermi�elten Betä�gungsanliegen im entsprechenden Feld no�eren.
3. Aus den ermi�elten Betä�gungsanliegen die drei für den/ die Klient:in wich�gsten Anliegen aussuchen
lassen und hierarchisiert als Ziel formuliert in die Zielfelder eintragen. Die Ziele nach ihrer Wich�gkeit,
Ausführung und Zufriedenheit bewerten lassen.
4. Das Datum für die erneute Erhebung festlegen.
5. Gespräch über die Betä�gungen im häuslichen Kontext mit den entsprechenden Kontex�aktoren und
der möglichen Ausführung dieser Betä�gungen nach dem Klinikaufenthalt führen. Daraus gemeinsam
Ziele festlegen, an denen bereits im klinischen Se�ng gearbeitet werden kann.

TSK - TEILHABESTATUS IM KLINIKKONTEXT
Zur Ermi�lung von Betä�gungsanliegen im Klinikkontext

Entwickelt von Robert Striesow, Franziska Schüßler & Ellen Romein

Kontaktmöglichkeit

Datum Ersterhebung
Name der Ergotherapeut:in
Abteilung / Zimmer
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TSK - Teilhabestatus im Klinikkontext

Betä�gungsfelder 1. Datum 2. Datum 3. Datum 4. Datum

Betä�gungsanliegen Erreicht

3) Sich an- und auskleiden
2) Körper waschen
1) Schlafen & Schlafen gehen

10) Kontakt mit Personal
9) Kontakt mit Mitpa�enten
8) An Therapie teilnehmen
7) Aussta�ung im Zimmer benutzen
6) Essen & Trinken
5) Auf Toile�e gehen

SUMME

4) Körperpflege durchführen

15) Persönliche Angelegenheiten regeln
14) Aus dem Klinikgebäude gehen
13) Ak�vitäten in der Klinik durchführen
12) Freizeit verbringen
11) Kontakt mit Familie & Freunden

Entwickelt von Robert Striesow B.Sc. OT, Franziska Schüßler B.Sc. OT Ellen Romein euMSc. OT, 2017
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TSK - Teilhabestatus im Klinikkontext

No�zen

Ziel 1 1. Datum 2. Datum 3. Datum 4. Datum

W

A

Z

Ziel 2 1. Datum 2. Datum 3. Datum 4. Datum

W
A
Z

Ziel 3 1. Datum 2. Datum 3. Datum 4. Datum

W
A
Z

Ziel 4 1. Datum 2. Datum 3. Datum 4. Datum

W
A
Z

Ziel 5 1. Datum 2. Datum 3. Datum 4. Datum

W
A
Z

W=Wichtigkeit A=Ausführung Z=Zufriedenheit

Entwickelt von Robert Striesow B.Sc. OT, Franziska Schüßler B.Sc. OT Ellen Romein euMSc. OT, 2017
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TSK - Teilhabestatus im Klinikkontext

Betä�gungen in und um das Haus / die Wohnung

Vor der Klinikaufnahme gemacht Nach der Entlassung angestrebt Kontex�aktoren

Freizeitak�vitäten nicht zuhause, unterwegs sein

Vor der Klinikaufnahme gemacht Nach der Entlassung angestrebt Kontex�aktoren

Bezahlte und unbezahlte Arbeit, Schule, Ausbildung

Vor der Klinikaufnahme gemacht Nach der Entlassung angstrebt Kontex�aktoren

Therapieziele, an denen in der Klinik gearbeitet werden kann

Entwickelt von Robert Striesow B.Sc. OT, Franziska Schüßler B.Sc. OT Ellen Romein euMSc. OT, 2017
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